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Vorwort
D ieser IB enthält d ie Zusammenfassungen der Ergebnisse der herbste 
liehen VogexsugküntroXienoDa es angebracht erschien ,d ie Ergebnisse 
der Kontrollen im Oktober- ab:: , en,war es nicht möglich9den IB .
zur üblichen Zeit abschließen zu können,Ich hoffe,daß d ie M itg lied  
der mit d ieser Entscheidung einverstanden sind und fü r di© V©rs.pä«' 
tung Verständnis haben,,
Aua Platzgründen können d ie  Berichte der einzelnen M itarbeiter 
nur in  stark g e ra ffte r  Form wiedergegeben werdeniDie durchwegs 
=»*hr prahle* ge f ährten Protokoll©  enthalten für jede Beobachtung 
di© genau© Angabe der T agesze it,der Anzahl der Vogel,des Plug- 
und Zugverha1tena,deg Wetters unw,, S ie s te llen  ein© w ichtige Er® 
ganzung der bereits in der Literatur bekannten Beobachtungen aus 
anderen Alpentälern der und werden d ie  Grundlage fü r i©öe weiter© 
Vogelzugforsohung in  Sü dtiro l bilden«,
Ich möchte an d ieser S te lle  den M itarbeitern  an den verschiedenstefe 
Kontrollposten' meinen herzlichsten  Dank aussprechen,Sie habon tro tz  
ungünstiger Witterung ausgeharrt und mit ihren Berichten aufs 
sehiußreiche und interessante E inblicke in  das Zuggeschehm durch 
Südtiro l g e lie fe r to Ih re  Bereitschaft zur M itarbeit hat ©s er^ 
möglicht»daß das geplant© Vorhaben,,-an mehreren Stellen ' g le ic h z e it ig  
zu k on tro llie ren  * verw irk lich t und e r fo lg re ich  durch geführt werden

konnte * Ich habe mich über d i ese 'ita rbe i s ehr g e freu t!



1. Kontroll Termin 3o./31. August 1975

Wetterg 3o?8*s unbeständiger Charakter,häuflg Sichtbehinderung
durch Nebel und gelegentliche Regenschauer!
Wind zeitweise aus N*zeitweise aus S*öber nie 
übermäßig stark;

31®8*s aufheiternd mit Kumuluswolken-Bildung»voimittags 
Wind aus K,nachmittags aus S§

P o r t  j o e h  (Ferdinand Plattner)
3o«8oS Per Durchzug wickelt sich schwächer als erwart et ab .Neben

einem Turmfalken» einem Mehlsehwalben-Txupp und zwei Bussarden 
konnten als Besonderheit noch zwei große WatvögeX»wahrschein= 
lieh Brachvögel» f  es tges t e i lt  werden*
Nachdem der Paß nur zu Fuß erreichbar ist und in Anbetracht
der geringen Zahl von Zugvögeln wurde am 31,So auf eine er«
nsute Kontrolle verdientat.

? t % s c h e r j o c h .Heinrich Aukentha¿er und Albert Leitner
3o 8v Im Vergleich zum Port joch ist ö er Darchsag auf diesem Über» 

gang deutlich starker.Der Schwaihea-Durchzug wickelt sich 
ziemlich kontinuierlich ab*allerdings nur zwischen 9».45 und 
12,2o Uhr,obwohl von 7,3o bis 18 Uhr kontrolliert wurde* 
Eigenartig ist,daß außer den vier SchwaIbenarten kein® ©ns 
deren ziehenden Vogelarten nachgewissen werden koun ten,

31»8o? Außer einigen Tannenhähorrt mit Zugverhalten und einer ©in» 
zlgen SchwaXbengruppe kein© Zugbeobaehtungen,, obwohl sich 
die Wetterlage deutlich .gebessert hat Und'den ganzen Tag 
über kontrolliert wurde*

P e n s  e r j o c h  (Meinrad Bernardi und Franz Mayr)
30o8 cS Von einem Durchzug kann kaum die Rede sein0Ziehend feetges 

s te llt  wurde einzig ein® Finkengrupne und ein« einzelne 
RauchschwalbeQAuf den Almööden h ielt sich ein Gartenrots 
Schwänzchen auf»das eis Nachtzieher hier wohl Rast gemacht 
hat *

BloÖoS Mehrmals werden Rauch » und Mehlschwalben gesehen,die aber 
aufgrund ihres Verhaltens nicht als ziehende Vögel anzus 
sprechen sind« sie fliegen ungerichtet über dem Paß herum» 
teilweise auch gegen Nordost,
Außer einer Finkengruppe können eher 6 (Wespen-/Bussarde 
ziehend notiert werden*

J a u f e n p a ß  (Verfasser)
30*8*3 Schwacher Kleinvogelzug:(Schaf-)Stelzen,Rauchschwalben; 

als rastende?Treuerschnäpper,Braunkehlchen»Kuckuck;
Auffallend war ~ wie schon 1974 - der rege GrelfVogelzugs *
15 (Wespen»)Bussarde und ein Baumfalke neben 5 Turmfalken» 
die sich aber eher h«rumstrennend verhielten*

31o80§ Dieser Tag brachte wohl schöneres Wetter»aber der erwartete 
stärker® Greifvogelzug blieb überraschenderweise aus*
Dafür konnten ein Zwergstrandläufer»eine Krickente»eine 
ziehend® Finkengrupp© und schwacher Schwalbenzug notiert 
werd en 0

S c h l e n d e r e  - S o n n e n b e r f  (Toni Gruber)
31o8oS Eb war zwar kein eindeutiger Zug festzustellen,aber einige

Beobachtungen weisen einwandfrei evif einen Aufenthalt während 
des Zugs hinsTrauerschnäpper,Grauschnäpper»Domgrasmücke» 
Gelbspötter»Gart ©nrotschwans *



3
Z u s a m m e n f a s s u n g  ( i .  T* erra i n j

Recht v i e l  war an keiner K o n tro lls te lle  los „der Tagung is t  sm Sad® 
August doch noch recht schwach ausgeprägt «Verwunderlich ist,daß  
zwischen den Beobachtungen vom .Portjoch und Jaufenpaß e in erse its  
und P fits  eher joch und Jaufenpaß oder* pensar joch andererseits kein® 
Übereinstimmung fe s tau ste ilen  is t ,a b e r  wahrscheinlich l ie g t  dies 
an der wechselhaften und lok a l sehr unterschiedlichen Witterung 
der beiden Tage0K®ine markant© Beobachtung läß t sieh  lin ien ~  und 
zeitmäßig verfo lgen  (von einem Paß zum anderen)„
Sctogtterlingg.sug> P f i t  scher joch « "Bemerkenswert erschien uns 
zweiten Tag,wohl durch d ie  günstige Witterung bedingt,daß am Joch 
ein  reger Sehmetterlingsdurchzug stattfand»Ee hantelte  sich  vors 
wiegend um Kohlweiß ling«,zu  einem geringen T e i l  um Adm irale,d ie 
den ganzen Nachmittag den Paß auf dem günstigsten Weg überflogen«, 
Man konnte ständig e in ig «  sehen,"’
Vom Pens er joch wird schwacher Schmetterlings zug gemeldetem Jaufens 
paß war er kaum netasnswert«

Z w i s c h e n  •--= K o n t r o l l e n

13o9o -  P e n s e r j o c h  (F r¿Mayr)(Kontrollzeltseinig« Stunde»
vorm ittags)

Außer einer einzigen voröeiziehenden Rauchschwalbe nichts 
festgestellto

17o9o - H i r z e r - G e b i e t  (Verfasser)(nachmittags)

Eine Tannenmeisen“Grupp® f lie g t  nahe der Bergstation der 
Seilbahn am Waldrand entlang Richtung Süd,.
Da 16,2o Uhr ziehen zwei Bussarde sehr hoch über dem Gebiet 
gegen Süden,
Immer wieder Schmetterlinge,Admirale,über die Almböden oberhalb 
der Waldgrenze nach Süden ziehend»

2o.9u - P e n s  e r j  o c h  (V erfasser)(12 -  14 Uhr}

Eindeutige Zugbeobachtungenszwei Turmfalken,ein Wespen­
bussard, ein unbestimmbarer großer Greifvögel,Rauchschwalbeno 
Die Greifvögel schraubten sich über dem Nordhang so hoch hinauf, 
daß sie mit freiem Auge kaum mehr zu sehen waren,um dann Im 
Gleitflug^nur selten von einem Flügelschlag unterbrochen«gegen 
Süden zu ziehen,ohne dabei die Richtung«soweit die Vögel mit 
dem Feldstecher verfolgt werden konnten,auch nur geringfügig 
zu änd ern „
Der Scmtt erlings zug war die gesamte Kontrollzeit über sehr reg#Q 
Vor allem zogen Admirale,aber auch v ie le  Weißlinge über den Pa0s 
kämm«

25«9« ~ J u v a I ( Verfasser) ( Xo=16 Uhr)
Von einem Vogelzug aus dem Schnalstal is t  nichts zu b«s  

merken Q



HL« KontroXI ~ Termin 27«/2ö„September 1^75

Wetters Stark« Sttdström-ung mit bedecktem Himm®1*die h i«sa Nebel auf 
den Pässen 'and dadurch schlechten Sicht Verhältnissen' kenn^ 
zeichneten .die beiden Tage.

P o r t  j o e h (Ferdinand p latt»er) (Konirollzeit? 10* 14 »3o h)
27?9*s Trotz des sehr starken Sudwindes zogen zwei Trupp Rauchs

schwalben,, ein Turmfalke und ein Adler in südlicher Richtung 
Über den Pa8«

P f i t s c h e r j ö c h  (Heinrich Aukenthaler)
27 „9® §(11 -  16,3o Uhr)sReger Durchzug von Rauchschwalben und Buc’te  

finken,außerdem eine Birkenzeisig-ürup-ne und eine Mehls 
schwalbe in einem RaUchschwaIben-Trupp festgeate llt ,

28*9o ( 8. «  18 Uhr)? Eindrucksvoller Buchfinken-Massendurchzug !
wDie Gesamtzahl der gesehenen Buchfinken dürft® di® Tausend 
d®rgr®nze bei weitem überschritten haben,Auch dürfte mir 
einiges entgangen sein,bedingt durch die große Zahl vorbei^ 
fliegender' Vögel«Ich konzentrierte meine Aufmerksamkeit mehr 
auf die t ie f  und nahe vorbeifliegenden Vögelfkönnte daher 
eventuell vorbexfliegende Greife sehr leicht übersehen hsben% 
so schreibt Herr Auk©nthaler0
Außer Buchfinken wurden an weiteren VogeXarten notiert%
Wacholderdrosseln ln kleinen*lockeren Trupps,
RotkehIch en, einma1  zw ei
Rauchschwalben?im Laufe des Tages 7oo-Xooo gezählt i 
Bergfinken?mehrmals einzelne in Buchfink®n~Gruppen 
TaniMnmeisensmehrmals Trupps von 2« 15 Stück 
Rabenkrähe? zweimal zwei 
G irlitz  ¡Mehrmals Trupps von 5 25 S tück
Birkenzeisigs vermutlich herumziehend,nicht Zug,obwohl einige 

ohne Rast die Paßhöhe in aüdlieber Richtung überfliegen 
( 15o ~ 2oo Exemplare)

Grünling? einmal eine Grupoe von lo Ex,
Stieglitz? zweimal ein Trupn von je 7 ,einmal 12 Stück 
Mehlschwalbö? einmal ein Trupp von 5,später 2 bei R8uchschwc 
Schafstelze? eine 
Bussard; einmal zwei

Nachstehend ein kurzer Ausschnitt aus dem umfangreichen Beobschtungs 
Protokoll ( 7 Schreibaas Chinas eiten a lle in  vom 28®S®pt«OLber j } 8
9*5©
9,55
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lo eo51öbo6
lo ßo8
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io ,14
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3 Rauchschwalben 
ca o 25 |r‘

Buchfinkenzug 
cao 15 Tannenmeisen

14 Rauchschwalben 
8 RauchschWe*
2 Buchfinken
2 Wacholderdrosseln 
ca, 5o Rauchschwalben
3 Rauchschwalben 
3 Tannenmeisen

fliegen niedrig,;wie vorher 
Flughöhe? 3o*4o m Nebel läßt

läßt etwas nach weiter nach
fliegen niedrig,einig® resteng 
Flugrufe schon, vorher mehrmals 
gehört* 
fliegen t ie f
fliegen in einer Gruppe
Flughöhe? 2o m 
lockere Gruppe 
,rNachzügl erf* 
wie vorher

2 w wie vorher
15 Rauchschwalben ** w

Buchfinkenzug wird küntlnuierlicher^man kann 
ständig einige sehen und hören,

2 Rabenkrähen Flughöhe? Bo m
ca, 5© Rauchschwalben fliegen etwas höher als vorige 
2 Bergfinken rasten mehrmals
Meisen gehört

Nebel



¿r
Di® seit einiger Zeit gehegte Vermutung über <3io große Bedeut 

tung des p fits eher Joch es bei der Alpenüberquerung der Zugvögel hat 
somit ihre erete Bestätigung gefunden.Ob ein derart starker Durchzug 
a lljäh rlich  und auch bei anderen Wetterverhältnissen herrscht*können 
erat die Kontrollen während der nächsten Zugzeiten zeigen,Für heuer 
können wir Jedenfalls zufrieden sein*

P e n s e r j o c h  (Franz Mayr)
27*/2ö«9.i Bei dicht eia Nebel und starkem Wind waren keine Beobachtung

gen möglich.Lediglich dis üblichen Standvögel wurden feets 
g e s te llt„

J a u f e n p a ß  (Verfasser.)
27«9® ( 6 ~ 2o,X5}§Auf der Paßhöhe bei dichtem Nebel nur schwacher

Zug feststellbare Buchfink en > Bachs t elzen» Tannenm eisen« Wa cho 1» 
d erd r  o s s ein»Ra uchs chwa1 b entRa benkrähen ?Tuimf aXken»Mi s t ol® 
drosseln«
Am Abend flie g t  ein Gartenrotschwans mehrmals den Scheinwerfer 
beim Jaufenhaus an„

28«9* ( 7 »  15 Uhr)*: Der Standort wurde wegen des immer noch dichten 
Nebels am Paßkamm gewechselt; es wurde nicht mehr auf der 
Paßhöhe beobachtetssondern auf einer Kuppe unterhalb des 
Jaufenhauses»öle durchwegs nebelfrei war,,
Hecht bald zeigte sich »daß trotz des Nebels reger Durchzug 
herrscht««Allerdings wählten die meisten Vögel für die Über« 
Wuerung des Jaufenkammes nicht di© Umgebung der Paßhöhe^sonas 
dem die flache Mulde ca, 1 km westlich davon«Einzelne mseh  ̂
ten auch vor der Nebelbank kehrt oder versuchten eie zu um» 
fliegen,indem sie in westliche Richtung auswichen«
Am häufigsten wurden Buchfinken und Rauchschwalben notiert» 
allerdings nicht annähernd so v ie le  wie am Pfitscherjoch*
Auß erdem t
Schafstelze Wacholderdrossel Blaumeise
Bachstelze Hänfling Stieg litz
Zeisig Bussard Mehlschwalbe
Baumpieper«
Auf den Almwiesen oberhalb der Waldgrenze am Nordhang hielten 
sich v ie le  M istel-*S ing-fWacholder^ und Ringdrosseln auf.
Der Grund wird im besonders reichlichen Beerenangebot zu 
suchen sein«

S c h l e n d e r s  -  fc a a a s r  H ö h e  ( Toni Gruber )
28*9* ( 8 - 1 8  Uhr)s Dieser Kontrollposten befindet sieh «war nicht 

auf einem Paßübergang»er brachte aber -trotzdem- ein sehr 
reichhaltiges und interessantes Ergebnis «Besondere ausges 
prägt war der Rauchschwa Iben-Durchzug und zwar -  wie vermutet- 
sowohl talauf (W~ bis SW-Richtung) als auch talabwärts (0 - 
bis SO-Richtung) «Mit diesem Protokoll liegen erfreulicher« 
weise die erstem diesbezüglichen Zahlenangab^n vors

Tageszeit

-8,15 
9v3o 
9,45 

lo,o5 
lo,15 
lo #3o 
11 ,0 0  
ll,3 o  
12 .oo

Anzahl der Rauchschwalben
talauf talab

— 2
32 lo

lo3 -
12 -
12 -
51
18 7

3



talauf talab
1 2 , 1 5 4
12,45 9
13,3o 9 4
13,35 3
14,00 2 4
14,3o 1
15,00 1
16,15 9

Bei den zahlreichen anderen Vogelarien war es nicht immer möglich^ 
eindeutig zu beet Immen 55 ob es sieh um ziehende oder herumst reifend© 
Exemplare gehandelt hat*

R e a e h e n s e e  ~ H a i d e r_s__e^e (H. Früh auf u»A.Leimer)
27o/28o9oS Überraschenderweise keine Beobachtung*die einwandfrei 

als Durchzug einzustufen war®!
An Wasservögela waren vorhanden«

Haideree® Reschense©
Y T 7T 7^~ °9  o W : W 7 ^ T9■

Zwergtaucher 3 lo -  -
BXäöhuhn 14 14
Lachmöwe «  -  2 2
Eisvogel - 1

Z u ö e m m e n f a s 8 u n g (  IXiTermin )

Die lokal sehr unterschiedlich© Witterung (Wölkendecke,Nebel,Winds 
stärke) ließ auch bei dieser gemeinsamen Kontrolle keine lin ien » 
und zeitmäßige Verfolgung der Zugvögel zu„Es ist anzunehmen,daß 
die Windverhältnisse (Richtung,-Stärke) einen Einfluß auf die Zugs 
vögel bezüglich »’Auswahl"’ der Überflugstelle haben »Wie groß dieser 
is t  und bei welchen Bedingungen eventuell die Zuglinie geändert 
wird«bleibt noch zu klären„
Die zahlreichen und ausführlichen Angaben Uber Tagesfrequenz,Zugs 
Xinie,Zugverhalten usw0 körnen im Rahmen dieses IB nicht besprochen 
werden®Dieg wird vermutlich zu einem späteren Zeitpunkt,vie lle icht  
in  einer anderen Veröffentlichung,nachgeholt»

** o 135 -i o w ^ o ̂  o 10 o ̂  o ' o ” ® 1=5 a (? T̂ o)o
Z u s ä t z l i c h e  K o n i  o l l e n

2~lo„ -  J a a f  > n (Verfasser) (15 -  17,45 Uhr)
Nur schwacher Durchzug von Buchfinken, Wachold erdrosseln, 
Stieglitzen,Turmfalken und Pieperru
Eine Ausnahme bildeten zwei größere Fehlschwalben~ und zwei 
Ringeltauben-Trupns .Die Tauben flogen um 17,2o und 17,4o Uhr 
über dem Wald zur Paßhöhe hinauf,zu einer Tageszeit also„zu 
der es bereits dämmerte,.

3.1o„ «  J a u f  e n (Verfasser) (14*3o «  17,3o)
Da Vergleich zum Vortag noch geringerer Durchzug, allerdings 
blies auch ein ste ife r Südwind *Kein© Mehlschwa Iben,eine ein­
zelne Rauchschwalbe,eine Singdrosssu- ’und eine Wacholder« 
drosselgruppe,Stieglitze und Buchfinken in ähnlicher Menge 
sind das Resultat dieses Nachmittags«



5*io q R i f f g j f l p l t M  (V erfasser)
Anläßlich einer Bergwanderung konnte bei der R iffelepitse  
hoch über St.Hartin i„pe süßer ziehenden Buchfinken^einer 
Mehlschwalbengrupne und je einem Wacholder- und Mlsteldroe«
3 eit ru  pp auch ein eindeutig ziehender Habicht beobachtet 
werden

11»lo» -  B o g e n  (Franz Mayr)
Eine bisher nicht bekannte Zuglinie scheint am Boanerboden 
entdeckt worden zu sein? Innerhalb von 5o Miauten (16,20-17»Io) 
wurden 2o2 in großer Höhe vorbeiziehende Kleinvögel gezählt. 
Ihre Bestimmung war wegen der großen Entfernung nicht möglich. 
Zugrichtungg Westen*

ll . lo o  -  Z e n o b u r g  (Verfasser) (13*45 16 Uhr)
Sehr reger Buchfinkenzugg auch Bergfinken dabei$ 
außerdem noch 14 große Schreitvögel (Reiher oder Störche) 
sehr hoch»majestätisch und in schöner K©ilfermetion^und 
eine große Schar von Ringeltauben (ca* 2oo),auch in großer 
Höhe, gegen das Etschtal ziehend beobachtet«
In geringer Höh© zogen Felsensehwalb©n»Alpensegler( 5o~6ö)* 
Rauchschwalben and zwei Bussarde Richtung Süd.

X5olo* -  Z e n o b u r g  (Verfasser) ( 14,15 -  17 Uhr)
Wieder sehr reger Buchfinkenzugj ca. loo Vögel im laufe von 
2o Minuten.
Auch Meis en»Rauchschwalben,Bachstelzen und S t ie g l i t z e  kamen 
an d er K o n tro lls te lle  vorübero

I 8 . I 0* -  B o z e n  (Fr.Mayr)
An der gleichen,heu entdeckten Stelle  von 16,15 -  16,45 Uhr 
16 Truppe von insgesamt I5o Vögeln gez äh lt .
Es wäre nun eine reizvoll©  Aufgabe,im Laufe der nächsten 
Zugperioden dieser Zuglinie verstärkte Aufmerksamkeit zu 
schenken»um ein genaueres Bild zu erhalten.

22®löo =* Z e n o b u r f f  (Verfasser) (13*45 -  17» oo Uhr)
Außer Buchfinken»deren Durchzug sich nun»bei unveränderter 
Witterung»etwas vermindert hat»wurden ziehende Felsen -  und 
Rauchschwalben und Bachstelzen notiert.

S c h i u ß b e r i c h t

l o )  Beim X«Kontroll*Termln ( 3e»/3$»8 *) allgemein schwacher Durchzug» 
mit Ausnahme vieljOßleht der (Wespen-)Bussarde am Jaufenpaß®

2 0) Beim 2oKontroll“Termin(27 ,/28.9«.) sehr unterschied lieh e  P ro toko ll 
Xe» Auffallend stark is t  der Durchzug am Pfitscherjoch,schwach 
am Portjoch »vo lls tän d ig  fehlend am Penserjoch und Reschenpaß®

3« ) Im M ittelvinschgau (Schwalben»)Zug in  beiden Talrichtungen.
4 *) Massen-Durchzug von Buchfinken,besonders deutlich am P fitsch ers  

joch»Jaufenpaß,bei der Zenoburg und bei Bozen,
5.  ) Nachtbeobachtungen und Beringungsversuche waren heuer noch n ie  ht

möglich *
6.  ) Bezüglich l in ie n -  und zeitmäßige Verfolgung markanter Vogels

gruppen lie g en  wegen der ungünstigen Witterungs Verhältnisse 
an beiden Terminen keine Resultate vor*

7 ®) M it den Vögeln suchten auch unzählige Sehme11erlin ge  über d ie  
Kontrollpässe den Weg nach dem Südens 
M e  August Weißlinge und Admiral©»
während des September und zu Anfang Oktober Massen von Admiralen» 
v ie le  F liegen ,L ib e llen  und während einer kurzen Nachtbeobaehtung 
E ilen und WInd ens chYväxtüer ,,
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